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HHans Jürgen Nissenans Jürgen Nissen
Hans Jürgen Walther Nissen
(*30. September 1933 in Apenra-
de, †13. Januar 2015 Loit), war
Oberstudiendirektor und Leiter
des Deutschen Gymnasiums für
Nordschleswig und Kulturaus-
schussvorsitzender des Bundes
Deutscher Nordschleswiger, der
Dachorganisation der deutschen
Minderheit in Dänemark.

Leben und BerufLeben und Beruf Hans Jürgen
Nissen lebte in Loit bei Apenra-
de. Nach dem Abitur an der dä-
nischen Staatsschule in Apenra-
de belegte er 1952/53 ein Winter-
semester an der Heimvolks-
hochschule Rendsburg und stu-
dierte danach von 1953 bis 1955
in Marburg, 1955 bis 1957 in Kiel.
1957/58 war er Assistant Teacher
in Bilston bei Wolverhampton.
1961 legte er sein erstes Staats-
examen in Kiel ab, in den Fä-
chern Deutsch und Englisch. 1961 war er Instructor an der National
Mountaineering School in North Wales. Es folgten das Referendariat
am Deutschen Gymnasium in Apenrade 1961/62 und am Alten Gymna-
sium in Flensburg 1962/63. Nach dem zweiten Staatsexamen 1963 war
Nissen am Deutschen Gymnasium tätig. 1975 wurde er zum Schulleiter
gewählt. Er blieb dies bis zu seiner Pensionierung 1996. Hans Jürgen
Nissen war von 1967 bis 1973 Kulturausschussvorsitzender des Bundes
Deutscher Nordschleswiger und von 1969 bis 1975 Vorsitzender des
Deutschen Jugendverbandes für Nordschleswig. 1974 wurde Nissen als
Vertreter der Schleswigschen Partei in den Apenrader Stadtrat gewählt
und behielt dieses Mandat bis 1981. Von 1978 bis 1988 war er Mitglied
im Gremium für Fragen der deutschen Minderheit beim Landtag in
Schleswig-Holstein. Nach seiner Pensionierung war er am Aufbau des
Deutschen Schulmuseums Nordschleswig beteiligt.

PolitikPolitik

HANS JÜRGEN NISSEN



• 1974 bis 1981 Vertreter der Schleswigschen Partei im Stadtrat und im
Magistrat der Stadt Apenrade

Ehrenamtliche TätigkeitenEhrenamtliche Tätigkeiten

• 1970 bis 1971 Kulturausschussvorsitzender des Bundes Deutscher
Nordschleswiger

• 1969 bis 1975 Vorsitzender des Deutschen Jugendverbandes für
Nordschleswig

• 1978 bis 1988 Mitglied des Kontaktausschusses bei Regierung und
Parlament in Kopenhagen

• 1978 bis 1988 Mitglied im Gremium für Fragen der deutschen Minder-
heit beim Landtag in Schleswig-Holstein

• 1983 bis 2000 Vorsitzender des Europäisches Büros für Sprachmin-
derheiten (EBLUL) – Dänemark

• ab 2001 stellvertretender Leiter des Deutschen Schulmuseums
Nordschleswig
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